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I. Nichtamtlicher Teil

Veröffentlichung der den belegten Plätzen 
entsprechenden Ausgleichsbeträge 

gemäß Kita-Leitungsausgleichsverordnung 
(KitaLAV) 

Gemäß § 3 Absatz 1 der Kita-Leitungsausgleichsverordnung 
(KitaLAV) vom 30. Oktober 2017 (GVBl. II Nr. 57) werden 
die den Trägern der Kindertagesstätten durch die Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe zu gewährenden Ausgleichsbeträge 
im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport 
veröffentlicht. 

Die Ausgleichsbeträge richten sich nach den anteiligen unmit-
telbar entgeltbezogenen Aufwendungen des Arbeitgebers für 
eine Leitungskraft der fünften Entwicklungsstufe des zutreffen-
den Tätigkeitsmerkmals der Entgeltordnung für den Sozial- und 
Erziehungsdienst des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst 
(Kommunen) einschließlich aller vom Arbeitgeber zu tragen-
den Entgeltbestandteile und Nebenkosten. Maßgeblich für die 
jährliche Ermittlung des zutreffenden Tätigkeitsmerkmals ist 
das Jahresmittel der belegten Plätze der jeweiligen Kinderta-
gesstätte im Vorjahr, ausgehend von den Stichtagen nach § 3 
Absatz 1 und 4 oder 5 der Kindertagesstätten-Betriebskosten- 
und Nachweisverordnung (KitaBKNV). 

Für das Jahr 2018 sind den Trägern der Kindertagesstätten ent-
sprechend der Anzahl der belegten Plätze ihrer Einrichtungen 
die nachfolgend angegebenen Ausgleichsbeträge zu gewähren:  

Anzahl der belegten Plätze 
in der Kindertageseinrich-
tung

Zutreffendes Tätigkeits-
merkmal 
TVöD SuE 

Arbeitgeberbrutto gem. 
TVöD SuE Stufe 5 (Jahr) 
in €

Ausgleichsbetrag 2018 / Jahr = 
Arbeitgeberbrutto gem. TVöD SuE 
(0,0625 Stellen / für 12 Monate) in €

< 40 S 9 59.363,50 3.710,22
40-69 S 13 64.361,46 4.022,59
70-99 S 15 67.878,87 4.242,43

100-129 S 16 69.637,36 4.352,34
130-179 S 17 73.154,64 4.572,17

>180 S 18 79.310,16 4.956,89

Veröffentlichung der Ergebnisse der Berechnung der 
Landeszuschüsse für Kindertagesbetreuung gemäß 
Landeszuschussanpassungsverordnung (LAZAV)

Gemäß § 5 der Landeszuschussanpassungsverordnung vom 
5. Oktober 2015 werden für jede Zuschussperiode die Anpas-
sungsfaktoren gemäß den §§ 2, 3 und 4 der Landeszuschuss-
anpassungsverordnung (LAZAV) und die Höhe der Landes-
zuschüsse und für jedes Jahr die Verteilung des Zuschusses an 
die Landkreise gemäß § 16 Absatz 6 Satz 4 des Kindertagesstät-
tengesetzes im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend 
und Sport veröffentlicht. 

Dies geschieht hiermit:

1.	 Unter Berücksichtigung der Kinderzahlentwicklung gemäß 
§ 2 (Anpassungsfaktor 1,048748093), der Personalkosten-
entwicklung gemäß § 3 (Anpassungsfaktor 1,10112768) 
und des Umfangs des Tagesbetreuungsangebotes gemäß § 4 
(Anpassungsfaktor 0,997021405) ergeben sich gerundete  
Beträge in Höhe von 220.929.000 Euro und 6.652.000 Euro.  
Die Landeszuschüsse gemäß §16 Absatz 6 Satz Kinder- 

tagesstättengesetz für die Jahre 2017 und 2018 belaufen 
sich damit gerundet auf insgesamt je 227.581.000 Euro.

2.  	Die Veröffentlichung der Zuschüsse der Landkreise und 
kreisfreien Städte nach § 16 Absatz 6 Satz 4 des Kinder-
tagesstättengesetzes für 2018 ist insofern vorläufig, als 
die Anzahl der Kinder mit niedrigem Sozialstatus bei der 
Schulfähigkeits-Untersuchung 2017 nicht vorliegt. Nach 
Veröffentlichung der entsprechenden Datengrundlage er-
folgt eine Korrektur.

	 Die Zuschüsse nach § 16 Absatz 6 Satz 4 des Kindertages-
stättengesetzes verteilen sich damit hälftig nach der Ge-
samtzahl der Kinder bis zur Vollendung des sechsten Le-
bensjahres zum Stichtag 31. Dezember 2016 und vorläufig 
nach der Zahl der vom öffentlichen Gesundheitsdienst im 
Rahmen der Untersuchung der Schulfähigkeit ausgewie-
senen Kinder mit niedrigem Sozialstatus des Jahres 2016. 
Für die Auszahlung erfolgt eine Aufrundung auf die nächste 
ganze Zahl. 

Die vorläufigen Zuschüsse betragen im Jahr 2018 in den 
Landkreisen und kreisfreien Städten:
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Kreisfreie Stadt, 
Landkreis

Kinder bis zur Vollendung des 
6. Lebensjahres am 31.12.2016

Kinder mit niedrigem Sozialstatus bei 
der Schulfähigkeits-Untersuchung 2016

Landeszuschuss 
gem. § 16 

Absatz 6 Satz 4 
KitaG�������� (aufge-
rundet auf die 
nächste ganze 

Zahl, in €)

Zuschussanteil
(in €)

Zuschussanteil
(in €)

Stadt Brandenburg an der Havel 3.627 95.013,60 111 157.974,33 252.988,00
Stadt Cottbus 5.053 132.369,38 101 143.742,40 276.112,00
Stadt Frankfurt (Oder) 2.736 71.672,79 83 118.124,95 189.798,00
Stadt Potsdam 11.122 291.354,09 55 78.275,57 369.630,00
Landkreis Barnim 9.365 245.327,37 209 297.447,15 542.775,00

Landkreis Dahme-Spreewald 8.664 226.963,84 112 159.397,52 386.362,00

Landkreis Elbe-Elster 4.578 119.926,18 107 152.281,56 272.208,00
Landkreis Havelland 8.483 222.222,33 130 185.014,98 407.238,00
Landkreis Märkisch-Oderland 9.725 254.758,00 196 278.945,66 533.704,00

Landkreis Oberhavel 10.925 286.193,44 172 244.789,05 530.983,00
Landkreis Oberspreewald-Lausitz 5.118 134.072,13 117 166.513,48 300.586,00
Landkreis Oder-Spree 8.782 230.054,99 118 167.936,67 397.992,00
Landkreis Ostprignitz-Ruppin 4.792 125.532,17 136 193.554,13 319.087,00
Landkreis Potsdam-Mittelmark 11.200 293.397,39 63 89.661,10 383.059,00
Landkreis Prignitz 3.507 91.870,06 137 194.977,32 286.848,00
Landkreis Spree-Neiße 5.131 134.412,68 85 120.971,33 255.385,00
Landkreis Teltow-Fläming 8.679 227.356,78 181 257.597,77 484.955,00
Landkreis Uckermark 5.478 143.502,76 224 318.795,04 462.298,00
Land Brandenburg 126.965 3.326.000 2.337 3.326.000 6.652.008

Stellenausschreibungen

Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Neuruppin ist vorbe-
haltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraussetzun-
gen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schulleitungsfunk-
tionen neu zu besetzen: 

1.	 Stellvertretende Schulleiterin oder stellvertretender 
Schulleiter an einer Grundschule

Adolph-Diesterweg-Grundschule
Adlerstraße 9
14612 Falkensee

− Besetzung zum 01.08.2018 −

Aufgaben:
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-

schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden. 

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe.

Anforderungen:
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammen- 
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arbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungs-
arbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-
tigten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe  
A 14 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

2.	 Abteilungsleiterin oder Abteilungsleiter an einem Ober-
stufenzentrum

Oberstufenzentrum Havelland
Abteilung 1 (am Standort Zu den Luchbergen 26-34, 
14641 Nauen)
Berliner Allee 6
14662 Friesack

− Besetzung zum nächstmöglichen Termin –	

Die Abteilung umfasst den Bildungsgang der Fachober-
schule mit den Fachrichtungen Wirtschaft und Verwaltung 
sowie Sozialwesen und das Berufliche Gymnasium mit den 
berufsorientierten Schwerpunktfächern Wirtschaft und So-
zialwesen.

Aufgaben
Leitung der Abteilung auf kollegialer Grundlage; insbeson-
dere Planung und Leitung von Abteilungskonferenzen und 
Dienstbesprechungen; Leitung von Jahrgangskonferenzen 
bei Entscheidungen über Versetzungen, Zeugnisse und Ab-
schlüsse; Zusammenwirken mit Lehrerinnen und Lehrern, 
Eltern, Schülerinnen und Schülern und dem Schulträger 
auf gute Unterrichts- und Arbeitsbedingungen, Vertretung 
der Abteilung im Rahmen der Befugnisse gegenüber Erzie-
hungsberechtigten, Behörden und Betrieben; Berechnung 
des Lehrkräftebedarfes für die Abteilung; Koordinierung 
und Planung des Lehrkräfteeinsatzes der Abteilung; Ko-
ordinierung der pädagogischen Arbeit in der Abteilung; 
Beratung von Lehrkräften und des sonstigen pädagogi-

schen Personals sowie Unterrichtsbesuche; Förderung der 
Fort- und Weiterbildung der Lehrkräfte; Planung und or-
ganisatorische Durchführung von schulischen Prüfungen 
und Unterstützung der zuständigen Stellen bei nichtschu-
lischen Prüfungen; schulfachliche Koordinierung innerhalb 
der Abteilung, Information und Beratung der Schülerinnen 
und Schüler über die Wahl der Unterrichtsangebote in der 
Abteilung.

Voraussetzungen
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats; mehrjährige 
Bewährung in der Unterrichtspraxis in den Bildungsgängen 
zum Erwerb der Fachhochschulreife und der allgemeinen 
Hochschulreife; umfassende und mehrjährige Erfahrung in 
Abiturprüfungen.

Anforderungen
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zu-
sammenarbeit in der OSZ-Leitung, zur Innovation in der 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit an der Schule sowie zum 
engen Zusammenwirken mit dem Schulträger, dem staat-
lichen Schulamt und den Mitwirkungsgremien; ausgewie-
senes Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe 
Belastbarkeit; umfassende Kenntnisse des brandenburgi-
schen Schulrechts sowie der einschlägigen Bildungsgang-
verordnungen; der Abschluss einer Qualifikation auf dem 
Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-
ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet. 

Die Funktion als Abteilungsleiterin oder als Abteilungslei-
ter wird zur Feststellung der Bewährung in der Funktion 
übertragen. Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach 
Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in das entsprechen-
de Amt oder eine Höhergruppierung kann erst nach Erfül-
len der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen beamten-
rechtlichen Voraussetzungen erfolgen

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestreb-
ten Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentli-
chung der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums 
für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das  

Staatliches Schulamt Neuruppin
Herrn Menzel
Trenckmannstraße 15  
16816 Neuruppin.
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Im Bereich des Staatlichen Schulamtes Brandenburg an der 
Havel ist vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen beabsichtigt, nachfolgende Stellen für Schul-
leitungsfunktionen neu zu besetzen:

1.	 Schulleiterin oder Schulleiter an einer Grundschule

	 Grundschule Zossen/Dabendorf
	 Triftstraße 1
	 15806 Zossen

	 – Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt –

Aufgaben:
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul-
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken 
mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern 
mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität 
schulischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtsein-
satz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung 
der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und 
Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbil-
dung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur.

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

	
Anforderungen:
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-
ten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß  
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 

Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher-
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

2.	 Stellvertretende Schulleiterin oder stellvertretender 
Schulleiter an einer Grundschule

Grundschule „Otto Nagel“
Andersenweg 43
14558 Nuthetal/OT Bergholz-Rehbrücke
					   
– Besetzung zum 01.08.2018 –

Aufgaben:
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar-
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

Anforderungen:
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammen- 
arbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungs-
arbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäftig-
ten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe A 14 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L bewertet.  

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-



12	 Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport – Nr. 2 vom 30. Januar 2018

rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

3.	 Schulleiterin oder Schulleiter an einer Oberschule

a.	 Otto-Tschirch-Oberschule
	 Max-Herm-Str. 8
	 14772 Brandenburg an der Havel		

	 – Besetzung zum 01.08.2019 –

b.	 Montessori-Oberschule mit Primarstufe
	 Schlüterstraße 2
	 14471 Potsdam
	
	 – Besetzung zum 01.02.2019 –

Aufgaben:
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis-
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli-
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul-
träger und dem staatlichen Schulamt; Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichts- 
einsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil-
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsens und einer aufbauenden 
Schulkultur.

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar-
stufe I; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Sekundarstufe I.

Anforderungen:
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs-
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; 
hohe Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigen-
ständigkeit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte 
Kenntnisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; um-
fassende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin-
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika-
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht.

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-
tigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a. benannte 
Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüg-
lich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich 
Amtszulage und die unter Buchstabe b. benannte Stelle ist 
mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. Entgelt-
gruppe 15 TV-L bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder als Schulleiter wird gemäß 
§ 120 des Landesbeamtengesetzes oder gemäß § 31 TV-L 
bis zur Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. 
Eine Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Hö-
hergruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen. 

4.	 Stellvertretende Schulleiterin oder stellvertretender 
Schulleiter an einem Gymnasium

	
Hermann-von-Helmholtz-Gymnasium
Europaschule
Kurfürstenstraße 53
14467 Potsdam

– Besetzung zum 01.08.2018 – 

Aufgaben:
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab-
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigen-
verantwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge-
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin 
oder des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder 
seiner Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit 
Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit 
dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schu-
lischer Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- 
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil-
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnde Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen-
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein-
richtungen und Behörden.

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei all-
gemeinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der 
Unterrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der all-
gemeinen Hochschulreife.

Anforderungen:
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammen- 
arbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungs-
arbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
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die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht.

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder mit tariflich Beschäf-
tigten besetzt werden. Sie ist mit der Besoldungsgruppe  
A 15 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet.

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stellver-
tretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewährung 
in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewäh-
rung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in 
das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann 
erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonsti-
gen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen.

5.	 Zweite stellvertretende Schulleiterin oder Zweiter stell-
vertretender Schulleiter an einem Gymnasium

Leibniz-Gymnasium
Galileistraße 2-4
14480 Potsdam

– Besetzung zum 01.08.2018 – 

Aufgaben:
Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der 
Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Unterstützung 
der Schulleiterin oder des Schulleiters bei der Wahrneh-
mung ihrer oder seiner Aufgaben, insbesondere beim Zu-
sammenwirken mit Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen 
und Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung 
der Qualität schulischer Arbeit, der Sicherung einer geord-
neten Unterrichts- und Erziehungsarbeit, der Gewährleis-
tung der Schulprofilbildung und des Prozesses der Erarbei-
tung, Umsetzung und Evaluierung eines Schulprogramms; 
Förderung der Schule als eine sich entwickelnde Organisa-
tion auf der Grundlage eines pädagogischen Grundkonsen-
ses und einer aufbauenden Schulkultur und der Zusammen-
arbeit mit anderen Einrichtungen und Behörden. 

Voraussetzungen:
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei all-
gemeinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der 

Unterrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der all-
gemeinen Hochschulreife.

Anforderungen:
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammen- 
arbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungs-
arbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schul-
träger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast-
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnis-
se über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; 
gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele 
der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise:
Die Stelle kann mit Beamten oder tariflich Beschäftig- 
ten besetzt werden. Sie ist mit Besoldungsgruppe A  14  
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 14 TV‑L bewertet. 

Die Funktion als zweite stellvertretende Schulleiterin oder 
zweiter stellvertretender Schulleiter wird zur Feststellung 
der Bewährung in der Funktion übertragen. Die Feststel-
lung der Bewährung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher-
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn-
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset-
zungen erfolgen.

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht.

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestreb-
ten Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffent-
lichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums 
für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das   

Staatliches Schulamt  Brandenburg an der Havel
Die Leiterin
Magdeburger Straße 45
14770 Brandenburg an der Havel.
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